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FASFfiSrOFFF m/ffex 4/2007

Sfe/gerung Jbe/'m ßaumi/i/o///ian-
c/e/*
/)?. Fto/awc/3i?M, feMrto« «/m/fer», IFFz/ft«'/, CF7

Der /nternaf/ona/e ßaumwo///7ancfe/ w/rcf /'n cFer Sa/son 2007/08 voraus-
s/c/if/ic/i um 9 % au/ 9,7 M/7//onen Tonnen sfe/'gen und würde dam/t das
zi/ve/thöcFiste A//Veau nach der fie/corc/menge von 9,8 FW/7/Fonen Tonnen

in der Sa/'son 2005/06 erre/cüen. D/'ese Prognose hängt sehr sfar/c von der
erwarteten Zunahme f+ 7 M////on Tonnen) der ch/'nes/'schen /mporte auf
3,9 M/7//'onen Tonnen in der Sa/'son 2007/08 ah.

Fo/ge; /mportrüc/cgang
Die Einfuhren der Türkei bleiben voraussieht-

lieh stabil, während die Importe Bangladeschs

und Indonesiens leicht ansteigen dürften.

Dennoch wird für die meisten anderen Länder

ein Importrückgang um 9% auf 3,6 Millionen

Tonnen vorhergesagt. In den Vereinigten Staa-

ten und Brasilien wird mit einem Export-Auf-

schwung in der Saison 2007/08 gerechnet: In

den USA von 2,9 auf 3,7 Millionen Tonnen und

in Brasilien von 300'000 auf 670*000 Tonnen.

In den meisten anderen grossen Exportländern

werden die Ausfuhren jedoch voraussichtlich

auf dem gegenwärtigen Niveau bleiben oder

zurückgehen. Der Export Indiens wird trotz

einer prognostizierten Rekordproduktion ver-

mutlich von 1 auf 0,7 Millionen Tonnen in-

folge des gesteigerten Baumwollbedarfs der

indischen Spinnereien sinken. Bei den Expor-

ten Usbekistans wird nur mit einer geringfü-

gigen Zunahme auf 980*000 Tonnen gerechnet

(+2%). Die Ausfuhrmenge der CFA-Zone wird

erwartungsgemäss stabil bleiben, während die

Exporte Australiens in der zweiten Saison in

Folge geringerer Produktion signifikant fallen

werden.

Proc/u/rf/onsrüc/cgänge m den L/5/\

und Ch/'na

Die weltweite Baumwollproduktion dürfte in

der Saison 2007/08 geringfügig auf 5,1 Milli-

onen Tonnen fallen. Die erwarteten Produk-

tionsrückgänge von 600*000 Tonnen in den

USA und 10*000 Tonnen in China sollten die

vorausgesagten Produktionssteigerungen um

80'000 Tonnen in Indien und 160*000 Ton-

nen in Pakistan bei weitem übersteigen. Den-

noch könnte ein Produktionswachstum in der

CFA-Zone (trotz einer vermuteten Flächenre-

duzierung wird nach einem Acht-Jahrestief

ein Aufschwung beim durchschnittlichen Ern-

teertrag für 2006/07 prognostiziert) sowie in

einigen kleineren produzierenden Ländern die

Ausmasse des globalen Produktionsrückgangs

einschränken.

Ste/gerung tbe/'m l/enbraucü
Der weltweite Baumwollverbrauch wird

2007/2008 voraussichtlich um 2% auf 26,7

Millionen Tonnen steigen. Der globale Ver-

brauch wird sicherlich weiterhin durch die chi-

nesischen Textilfabriken bestimmt werden. Der

geschätzte chinesische Bedarf beträgt 10,9 Mil-

lionen Tonnen; ein Plus von 0,4 Millionen Ton-

nen gegenüber der Vorsaison. Auch in Indien

steigt die Nachfrage

zügig. Für 2007/08 wird

ein Zuwachs um 6%

auf 4,2 Millionen Ton-

nen prognostiziert. Der

pakistanische Konsum

wird vermutlich um

2% auf 2,6 Millionen

Tonnen zunehmen. Der

Bedarf dieser drei Län-

der könnte 2007/2008

zusammen 67 % des

weltweiten Baumwoll-

Verbrauchs betragen,

2 % mehr als in der Sai-

son 2006/07. Für den

Konsum der restlichen

Welt wird 2007/2008

ein Rückgang um 1%

auf 8,9 Millionen Ton-

nen vorhergesagt.

auf 10,2 Millionen Tonnen (-11 %) taxiert. Die-

se Einschätzung führt zu der Annahme, dass

2007/2008 der saisonale durchschnittliche Cot-

look A Index ansteigen wird,

Le/cüte /Insf/ege /'n c/er FL5/L5-Fr-

zeugung 2007/08
Die weltweite ELS/LS-Produktion (Extra-

langstapel/Langstapel) wird 2007/2008 voraus-

sichtlich um 6 % auf 722*000 Tonnen ansteigen.

Die erwarteten Produktionszunahmen in der

Volksrepublik China, Indien, Ägypten und dem

Sudan könnten die Rückgänge in den USA, Ta-

dschikistan, Turkmenistan und Israel ausglei-

chen. In der Saison 2007/08 liegt die Prognose

zur ELS/LS-Ernte über dem Gesamtverbrauch

(Spinnereiverbrauch plus Exporte) der Erzeu-

gerländern. Demzufolge werden die dortigen

Endbestände voraussichtlich zum zweiten Mal

in Folge auf 194*000 Tonnen ansteigen, der

höchste Wert seit 2002/03. Das Verhältnis der

Bestände zum Verbrauch (stocks-to-use ratio)

in den Erzeugerländern wird voraussichtlich

von 21% in 2006/07 auf 23% in der Saison

2007/08 anwachsen. Im Rückblick ist dieser

Wert noch relativ niedrig, so lag zum Beispiel
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Überlegene Eigenschaften
durch Nanotechnologie.
Die Nanotechnologie verstärkt
chemische Funktionalität,
Materialien und Synthesetechniken-

um ohne Abstriche bei Haptik oder

Tragkomfort des Gewebes die

Dauerhaftigkeit zu verbessern und

überlegene Eigenschaften zu

erzielen.

F?eduz/erfe La-

genbesfänc/e
Der weltweite Baum-

woll-Lagerendbestand

wird für 2006/07 auf

11,4 Millionen Tonnen

(-4%) und für 2007/08

Die etablierte europäische
Praxis- und Wissensmesse mit Konferenzen

zur Anwendung der Nanotechnologie.
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dye solar cell technology
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er stocks-to-use Wert zwischen 1994/95 und
2003/04 durchschnittlich bei 45 %.

Die Preise für ELS/LS-Baumwolle sind in
der Saison 2006/07 gesunken, bleiben aber
Ober dem Durchschnitt. Die Cotlook-Notierung
fur American Pirna bis April 2007 lag im Durch-
schnitt bei 121 Cents/lb. und damit 11 Cents
unter der Vorjahresperiode, aber immer noch
ff Cents über dem Fünfjahresdurchschnitt.

Ver/räufe von flS-ßatvmw/o//e
Die weltweiten Exportverpflichtungen für die
Saison 2006/07 stiegen zwischen Mitte Febru-
« und Mitte April um 84'000 Tonnen auf ge-
schätzte 342'000 Tonnen. Damit sind 94% der
Projizierten Exporte erreicht. Die US-Pirna Ver-

ufe nahmen mit 69 000 Tonnen auf 175'000
Tonnen am deutlichsten zu. Während der Sai-
son 2006/07 standen die Zahlungen der US-Re-

jpcrung zur Stützung der Wettbewerbsfähigkeit
sdiglich von der zweiten Dezemberhälfte 2006
's Mitte Januar 2007 in der Höhe zwischen 1,39

und 0,59 Cents/lb. zur Verfügung. Im weiteren
Verlauf der Saison wurden keine Zuwendungen
roehr ausgezahlt. Trotz Auslaufens des Upland

2 Programms besteht das Stützungspro-
Stramm der US-Regierung für Pirna in der Sai-
®n 2006/07 weiterhin. In der Saison 2005/06
legten sich die Zahlungen zwischen Null

und 14 Cents/lb.

Die ägyptischen Exportverpflichtungen für
006/07 wurden per Mitte April auf 70'000
onnen geschätzt und beinhalten weiterhin
P 000 Tonnen Überhangverkäufe aus der Sai-
on 2005/06. Zwischen Mitte Februar und Mitte
Pri 2007 nahmen die Verkäufe ägyptischer
aumwolle um 1 l'OOO Tonnen zu.

'VzcA
ro« C0//0« Fe/wA

So erreichen
Sie die
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XM-SfretcA)faser der nächsten
Generaf/0/7
ße/ft'«« 64r/W;<?r, ß//ro/>e, //orge;/, 67/

Zum ersten /Wa/ /cönnen Des/'gner Den/m-/Co//e/rf/onen aus Strefc/rgeive-
he enfw/'c/ce/n, we/ches /comforfafae/ und atmungsa/ct/V /'st und darüber
h/'naus strapaz/'erende chem/'sche ßeband/ungen und l/l/ascbgänge ohne
1/er/usf der F/asf/z/'täf übersteht. Das /'st d/'e F/'nführung von Dow F/'ber

So/uf/'ons nächster Generat/'on von Fasern für Den/'m.

Komforfah/e Dehnhar/re/'f
Diese nächste Generation XLA für Denim ist

eine revolutionäre Stretchfaser bester Qualität,

die von Natur aus eine grosse Hitze- und Chemi-

kalienbeständigkeit aufweist. Damit ermöglicht

sie einen luxuriösen Griff und eine ausgezeich-

nete Passform. Die Faser wurde insbesondere

für Bekleidung entwickelt, die eine besonders

komfortable Dehnbarkeit und unvergleichliche

Formbeständigkeit haben muss. Die nächste

Generation XLA"' verträgt Behandlungen mit

scharfen Chemikalien und ermöglicht damit ei-

ne Vielfalt gewünschter Effekte bei den Denim-

Ausrüstungen. Die nächste Generation XLA"'

für Denim erhält die authentische Optik und

den Griff des Baumwolldenims. Auch nach häu-

figem Tragen, mehrfachen Maschinenwäschen,

Trocknerbehandlungen und Reinigungen gibt

es kaum Einlaufen, Ausleiern und Ausbeulen.

Strefch/ösung für Den/'m

Die neue hochleistungsfähige elastische Fa-

ser wurde von den Insidern der Modebranche

schon jetzt als die einzige Stretchlösung für

Denim anerkannt, welche den verschiedensten

chemischen Behandlungen standhält, die nor-

malerweise die Gewebe schädigen. Die Mode-

schöpfer müssen nun bezüglich des Komforts

keine Kompromisse mehr bei der Gestaltung

des Artikels machen.

Zwei der angesagtesten

New Yorker Mode Desi-

gner stellten kürzlich

ihre Herbstkollektionen

2007 mit XLA"' vor.

Alice Roi, eine auf

New York bezogene

Designerin, gestaltete

ihre Herbstkollektion

2007 mit der XLA für

Denim. Die Kollektion

mit Hosen, Mänteln,

Hemden und Röcken

zeigt eine erfrischend innovative Herangehens-

weise: Bei ihr dominiert schwarzer Woildenim.

« Die Entscheidung für Gewebe mit XLA-Fasern

gibt mir die Gestaltungsfreiheit, komfortable

und gut sitzende Kleidungsstücke zu entwerfen,

die im Laufe der Zeit nicht ausleiern und deren

tiefe Farben nicht verblassen», sagt Roi.

Vfe'&?/£o/M//072 t'OK /lfe> «7/d 0fe'/4

Hoher Frage/romfort und zwang-
/oser Sf/7

«Diese Partnerschaft ist für beide Seiten sehr

aufregend, sowohl für Dow Fiber Solutions als

WR WEBEREI RUSSIKON AG
Madetswilerstr. 29, Postfach, CH-8332 Russikon,

Tel. Ol 956 61 61, Fax Ol 956 61 60
Verkauf: reni.fschumper@webru.ch
Betrieb: josef.lanter@webru.ch

• Fantasiegewebe • Sari
• Buntgewebe • Mischgewebe

Plissègewebe • Rohgewebe
Drehergewebe Voilegewebe
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